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Liebe Leserinnen und Leser,

die Gattung der Fabel hat eine lange Tradition: Darin wurden schon im 3. Jt. 
v. Chr. Tieren menschliche Eigenschaften wie Sinn für Humor oder Arglist zu
geschrieben. Oft dienen Fabeln als moralische Lehrstücke oder skizzieren 
 karikaturhaft das tatsächliche Verhalten des Menschen. 

Bei der Fabellektüre im altsprachlichen Unterricht stehen Äsop und Phae
drus im Zentrum; in diesem Heft stoßen Sie daneben aber auch auf Werke 
von Livius, Babrios, Romulus und Faerno. Viele antike Fabeln wurden bis heu
te immer wieder aktualisiert und parodiert, besonders häufig die von Wolf 
und Lamm: Da übertrumpft der Wolf das Lamm schon mal mit klugem Kon
ter, statt es voller Zorn zu töten; das Lamm fordert den Wolf frech heraus oder 
meidet ihn, vorgewarnt durch die Lektüre des Äsop. 

Neben der Erschließung und vertiefender Interpretation der antiken Texte lie
gen im Unterricht Vergleiche mit solchen Neuschöpfungen in Text und Bild 
nahe; eigene Produktionen motivieren die Schüler zur intensiven Beschäfti
gung mit den griechischen oder lateinischen Werken und runden die Fabel
lektüre ab.

Zu allen diesen Schritten finden Sie in dieser Ausgabe abwechslungsreiche 
Praxis und Magazinbeiträge.
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